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Hintergrund und Aufgabenstellung 

Durch die anaerobe Klärschlammstabilisierung erfolgt die Erzeugung von Biogas, welches 

energetisch verwertet werden kann. Die Bemessungsansätze basieren weitgehend auf empi-

rischen Ansätzen. Wichtigste Kenngröße hierbei ist der organische Trockenrückstand im 

Klärschlamm, womit keine Unterscheidung der Organik erfolgt. Durch den zunehmenden 

Einsatz von Co-Substraten wie z.B. Biomüll zeigt sich, dass aufgrund der im Vergleich zum 

Klärschlamm anderen Zusammensetzung die Bemessungsansätze über die organische 

Trockensubstanz ihre Gültigkeit verlieren. 

Durch die Erfassung des organischen Kohlenstoffgehalts (TOC = Total Organic Carbon) und 

den Oxidationsgrad, z.B. durch Bestimmung des CSB (Chemischer Sauerstoffbedarf), sollte 

eine energetische Bilanzierung der Prozesse möglich sein. Durch die Bestimmung dieser 

beiden Parameter ist es möglich den Energiegehalt des Klärschlammes einschließlich der 

Co-Substrate bis zur thermischen Verwertung abzubilden und entsprechend der geplanten 

Verwertung zu optimieren (Maximierung Wirkungsgrad elektrisch bzw. thermisch). Ziel ist die 

Entwicklung eines praxistauglichen Modells. 

Die auf den Kläranlagen errichteten Faulungsanlagen sind in fast allen Fällen zu groß di-

mensioniert, so dass Kapazitäten für die Annahme von Co-Substraten bestehen. In einem 

besonderen Fokus steht der Einsatz von Mikroalgen. Durch den Einsatz von Mikroalgen 

können dabei mehrere Ziele verfolgt werden: Weitergehende Abwasserbehandlung durch 

die Aufnahme von Nähr- und Schadstoffen, Aufbereitung von Biogas durch die Aufnahme 

von Kohlendioxid und Erzeugung von Biomasse zum Einsatz als Co-Substrat in der Faulung. 
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Aufgrund eines Einsatzes unabhängig vom Tageslicht sind heterotrophe Algenarten beson-

ders interessant für die Abwassertechnik. 

Die beantragten Untersuchungen dienen der Entwicklung der Thematik zur Anschubfinanzie-

rung des neuen Forschungsgebietes „Energie und Klärschlamm“ sowie zur Vorbereitung und 

Substantiierung von Forschungsfolgeanträgen. 
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